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Schnapsbrenner
� Beteiligt an der Streicher „Nacht der
Brennereien“ sind: Herbert Frank,
Gerhard Geiger, Heinz Holzwarth,
Heinz Weng und Eberhard Ziegler.

Streich soll brennen
„Nacht der Brennereien“ am Samstag, 2. April: Fünf heimische Schnapserzeuger haben von 17 bis 24 Uhr geöffnet

tenlose Planwagenfahrten von Brennerei zu
Brennerei angeboten.

Stilechtes, sehenswertes
Destillatglas

Wie bei Weintagen gibt es ein Probiergefäß,
ein stilechtes, sehenswertes Destillatglas.
Der Schwund, das ist sicher, dürfte groß
sein. Immerhin bleiben dann die jeweils
drei Euro Pfand zurück. Bei der Hauptsa-
che aber, also dem, was im Glas selbst ist,
dürften ebenfalls keine Wünsche offenblei-
ben, sowohl bei den Sorten als auch bei der
Qualität, dafür bürgen die Streicher
Schnapsbrenner.

Während es früher als ein Zeichen von
Qualität galt, wenn der Schnaps scharf war
und in der Kehle brannte, verlangen Kenner

neudeutsch gesagt, „Alleinstellungsmerk-
mal“: „Früher acht Brennereien bei nur 180
Einwohnern, das dürfte einmalig sein!“

Die Schnapsbrenner haben sich von Man-
fred Haushahn, natürlich ebenfalls aus
Streich, beraten lassen, ein interessantes
Rahmenprogramm ausgetüftelt und dazu
einen vierseitigen Flyer erstellen lassen.
Nicht nur dass die Brennereien in Betrieb
und offen sein werden, es kann selbstredend
verkostet werden und Destillate und Liköre
an Ort und Stelle noch gekauft werden. Au-
ßerdem gibt es in jeder Brennerei zünftiges
Vesper und Salzkuchen.

Die Destillatkönigin Sandra Dohmann
aus Lampoldshausen, das im Osten des
Landkreises Heilbronn liegt und sonst ei-
gentlich eher als europäisches Zentrum für
Raumfahrtantriebe bekannt ist, gibt sich
die Ehre in Streich. Außerdem werden kos-

Von unserem Redaktionsmitglied

Uwe Speiser

Berglen.
„Streich brennt“ heißt es am Sams-
tag, 2. April. Es soll die „Nacht der Bren-
nereien“ werden. Fünf örtliche Bren-
nereien haben von 17 bis 24 Uhr offen
und geben Besuchern einen Einblick
ins Handwerk des Schnapsbrennens.

Okay, für die Aufmerksamkeit heischende
Ankündigungsparole gibt es sicher nicht
den Originalitätserfinderpreis, das ist den
Veranstaltern bewusst. Aber das Motto ist
andererseits nicht aus der Luft gegriffen
oder nur rein symbolisch gemeint wie bei
anderen Veranstaltungen. Es brennt ja tat-
sächlich etwas. Doch es steckt noch etwas
mehr dahinter.

Berglen, aber insbesondere Streich, soll
endlich mal Aufsehen erregen in der Regi-
on. Der Teilort liegt, fast schon vergessen,
irgendwie am Rande, nicht nur geografisch.
Ob eigentlich in Oppelsbohm, dem Bergle-
ner Hauptort, überhaupt allen bewusst sei,
wo Streich liegt und dass auch ihr Ort zur
Gemeinde gehört, wird gefrotzelt. Gut, es
gibt das Maibaumfest, eine Tradition, an
die man vor rund zehn Jahren nach vielen
Jahrzehnten Unterbrechung wieder an-
knüpfte.

Buhlbronn dagegen kennt jeder
im Umkreis von 100 Kilometern

Aber ist es nicht ungerecht, dass den
nächstgelegenen Flecken Buhlbronn jeder
im Umkreis von 100 Kilometern kennt, wie
Eberhard Ziegler weiß. Und das nur wegen
der Kirschen. Dabei hat Streich doch min-
destens so viele von denen. Und die idylli-
sche Höhenlage mit herrlichem Blick auf
die Ostalb sowieso. Nun gut so weit, mit der
Nacht der Brennereien will und wird man
aber auch für das hehre Ziel Erhalt der
Streuobstwiesen werben, auf der Biowelle
etwas mitschwimmen und dem Trend hei-
mische Produktion folgen.

Vorbild ist Auenwald. Die Streicher wa-
ren dort bei der „Nacht der Keller“. Die hat
ihnen gefallen und sie auf die Idee gebracht,
etwas Ähnliches für Streich auf die Beine
zu stellen. Und was liegt da näher, als auf
die lange Tradition des Schnapsbrennens
zu setzen. Von einst acht Erzeugern gibt es
immerhin noch fünf. Ziegler sieht sogar ein,

Streicher Destillatsgemeinschaft: Eberhard Ziegler, Heinz Weng, Heinz Holzwarth, Gerhard Geiger und Herbert Frank (v.l.) Bild: Pavlović

heutzutage natürliche Fruchtaromen und
Bekömmlichkeit von ihrem „Kurzen“.
Schonendes Vergären und langsames Des-
tillieren sind die Voraussetzungen für kon-
zentrierte Aromen und abgerundeten Ge-
schmack. Dazu steht das Versprechen:
Edelbrände aus Streich kommen ohne jegli-
che chemische Zusätze oder Geschmacks-
verstärker aus. Noch ein Tipp für Besucher:
Ein Vorabplan für die wohlbehaltene
Heimkehr ist angeraten.

Schorndorf.
Der Jahrgang 1946/47 trifft sich am
Montag, 14. März, zum Stammtisch im
„Kesselhaus“. Beginn ist um 20 Uhr.

In Kürze

Keine Meinung
Betr.: Artikel „Pro-Mi-Um wirbt für gro-
ße Umfahrung“, Ausgabe vom 7. März

Die Mehrheit in Miedelsbach ist gegen
eine Umfahrung, bei der die Wieslauf
verlegt und die Talaue dauerhaft zerstört
wird. Nur eine Bürgerbefragung in Mie-
delsbach könnte dies widerlegen. Die
Stadt Schorndorf sollte hier mit einer
Bürgerbefragung für Transparenz sor-
gen, wie schon lange gefordert. Wer die
Verlegung des alten Wieslaufbettes nicht
als Eingriff, sondern als Ausgleich zum
Vorteil der Natur bezeichnet, disqualifi-
ziert sich als ernsthafter Partner bei der
Suche nach ausgewogenen Lösungen für
Mensch und Natur.

CDU-Kandidat Claus Paal sieht keine
Gegner zu der großen Umgehungspla-
nung und er hat keine Meinung zum Ru-
dersberger Weg in Sachen Verkehr. Da-
mit outet sich Paal als blinder, einseiti-
ger und eingleisiger Politiker, der nicht
einmal den Mut hat, sich den Argumen-
ten einer anderen Verkehrspolitik im
Wieslauftal zu stellen.

Alle Wieslauftäler, die sich eine weit-
sichtige, ausgewogene und unvoreinge-
nommene Interessenvertretung für ihr
Tal wünschen. Die nicht möchten, dass
irgendwann einmal eine Walze von über-
regionalem Verkehr auf breiten, neuen
Straßen das Tal plattwalzt. Alle die
Wähler sollten den politischen Stand-
punkt von Claus Paal zum Wieslauftal
bei der Landtagswahl entsprechend be-
rücksichtigen. Wolfgang Bogusch,

Rudersberg

Leserbrief

Geburten 3. bis 30. Januar 2011

Am 4. Januar, Alisa Bubeck, Tochter von
Carola Bubeck geb. Vollmer und Eber-
hard Alexander Richard Bubeck, Schil-
lerstraße 112/1, Schorndorf.
Am 5. Januar, Colin Elias Köberle, Sohn
von Meike Michaela Köberle geb. Höchs-
mann und Timo Andreas Köberle, Mühl-
straße 2, Schorndorf.
Am 6. Januar, Bennet Adrian Labs, Sohn
von Julia Tamara Labs geb. Bertele und
Jens Karl Gottfried Labs, Wilhelmstraße
9/1, Schorndorf.
Am 9. Januar, Philip Kuhnle, Sohn von
Daniela Kuhnle geb. Maier und Frank
Kuhnle, Kelterstraße 21, Schorndorf.
Am 12. Januar, Stella-Viktoria Becker,
Tochter von Constanze Anne Becker geb.
Hufeld und Michael Peter Becker, Mo-
zartstr. 20, Wangen; Lina-Marie Ples-
sing, Tochter von Otilia Beáta Plessing
geb. Kónya und Wolfram Walter Ples-
sing, Schillerstr. 19, Rudersberg; Lisa
Stooß, Tochter von Monica Christine
Stooß und Karl-Heinz Herbert Stooß
geb. Hansen, Gaildorfer Str. 56, Murr-
hardt; Miguel Günther Riefle, Sohn von
Janine Jasmin Weil und Artur Heinrich
Riefle, Backnanger Str. 13/1, Ruders-
berg. Am 13. Januar, Mia Kieß, Tochter
von Diana Kieß geb. Trzeciak und
Ephraim Kieß, Ochsenberg 18, Schorn-
dorf; Nick Schlotter, Sohn von Nicole
Véronique Schlotter geb. Herget und
Frank Schlotter, Gartenstr. 7, Remshal-
den. Am 15. Januar, Leon Mattheis, Sohn
von Elena Mattheis geb. Lorenz, Fuchs-
hofweg 26, Schorndorf.
Am 17. Januar, Charly Michael Alexan-
der Oppermann, Sohn von Katharina
Margareta Oppermann geb. Gallitscher
und Andreas Walter Oppermann, Schu-
bertstraße 15, Urbach. – Am 19. Januar,
Emre Usta, Sohn von Seyhan Usta geb.
Cakir und Tamer Usta, Löwenseestraße
34, Schorndorf. – Am 20. Januar, Marlon
Finn Getto, Sohn von Anja Bölle, Schieß-
mauer 3, Alfdorf und René Getto,
Hauffstr. 28/1, Schorndorf; Tonia Čaka-
rić, Tochter von Violeta Čakarić geb.
Anǔsić und Tomidrag Čakarić, Leharstr.
6, Schorndorf. – Am 22. Januar, Sarah
Leonie Glombitza, Tochter von Sabrina
Glombitza geb. Rosenberger und Dirk
Markus Rudi Glombitza, Wielandweg 32,
Schorndorf. – Am 24. Januar, Aaliyah Di
Liberto, Tochter von Vanessa Selene
Principessa Russo, Grabenstraße 7, Win-
terbach und Salvatore Di Liberto, Waib-
linger Straße 32, Weinstadt. – Am 25. Ja-
nuar, Lotte Marie Kuhlen, Tochter von
Carolin Kuhlen geb. Lückemeyer und
Arne Kuhlen, Schlichtener Straße 45,
Schorndorf: Sofie Marie Trost, Tochter
von Simone Christine Trost geb. Hofbau-
er und Marcus Bernhard Trost, Konnen-
bergstraße 78, Schorndorf. Am 30. Janu-
ar, Tobias Heinz, Sohn von Bettina Heinz
geb. Weixler und Jens-Dietrich Heinz,
Rechbergstr. 3, Urbach.

Standesamt

Anmeldetermine für die Schulneulinge stehen fest
Im Herbst werden regulär die Kinder eingeschult, die zwischen 1. Oktober 2004 und 30. September 2005 geboren sind

Mittwoch, 6. April, Reinhold-Maier-Schule
(von 14 bis etwa 16 Uhr). – Mittwoch, 13.
April, Nachbarschaftsgrundschule Buhl-
bronn-Vorderweißbuch (von 11.30 bis 12.30
Uhr). – Montag, 28. März, und Dienstag, 29.
März, Keplerschule (Eltern und Schüler
werden schriftlich mit Zeitangabe eingela-
den. Nicht eingeladene Eltern, Eltern von
Korridorkindern sowie Eltern aus anderen
Schulbezirken, die keinen Termin erhalten
haben: Dienstag, 29. März, von 16 bis 17
Uhr).

Die Schulen bitten, die Anmeldetermine
möglichst einzuhalten.

lich, behält es sich der Schulträger insbe-
sondere im Kernstadtbereich vor, Schüler
entgegen der Anmeldung doch an einer an-
deren Grundschule einzuschulen, um eine
gleichmäßige Schulauslastung zu erreichen.

Die Anmeldetermine der Schorndorfer
Grundschulen (auch Teilorte): Montag, 4.
April, Schillerschule Haubersbronn (ab 14
Uhr), Fuchshofschule (ab 14 Uhr), Schloss-
wallschule (von 14 bis 16.30 Uhr). – Diens-
tag, 5. April, Schurwaldschule Oberberken
(ab 11.30 Uhr), Sommerrainschule Schorn-
bach (ab 14 Uhr) Grundschule Miedelsbach
(ab 14 Uhr), Künkelinschule (ab 14 Uhr). –

Alle Erziehungsberechtigten, deren Kin-
der regulär zum Schulbesuch angemeldet
werden, erhalten von der zuständigen
Grundschule ein persönliches Einladungs-
schreiben mit Zeitangabe. Erziehungsbe-
rechtigte, deren Kind zwischen dem 1. Ok-
tober 2005 und dem 30. Juni 2006 geboren
wurde, melden ihr Kind ohne Einladungs-
schreiben bei der zuständigen Grundschule
an. Zur Schulanmeldung muss die Geburts-
urkunde mitgebracht werden.

Grundsätzlich ist der Schulbezirk, in dem
die Eltern wohnen, entscheidend für die zu
besuchende Grundschule. Falls erforder-

Schorndorf.
Im September 2011 findet wieder für viele
Kinder der Eintritt ins Schulleben statt. Die
Anmeldung erfolgt bereits im März und
April. Von den Erziehungsberechtigten
müssen alle Kinder angemeldet werden, die
zwischen 1. Oktober 2004 und 30. Septem-
ber 2005 geboren wurden (reguläre Ein-
schulung). Kinder, die zwischen 1. Oktober
2005 und 30. Juni 2006 geboren wurden,
können zum Schulbesuch angemeldet wer-
den, wenn sie schulfähig sind. Erneut anzu-
melden sind die Kinder, die für das Schul-
jahr 2010/2011 zurückgestellt wurden.

bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.

Bäder
Oskar- Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-21 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
CVJM-Café Castello, Pauluskirche, Zur Mittleren
Brücke: 17-21.30 Uhr, Treff für Jugendliche ab 14
Jahren.

Kultur
Figuren Theater Phoenix: „Kleiner Eisbär, lass
mich nicht allein!“ (ab vier J.), 15 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Kunstverein Jahresausstellung „Zuckerspur ins
Licht“, 10-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 10-17 Uhr.
Manufaktur: Theatergruppe Spielzeit, 11-15 Uhr,
Schnuppertemin für Mädchen (zehn bis 14 J.) die
Lust haben Theater zu spielen; Kino für Kids:
„Vorstadtkrokodile 2 – Die coolste Bande ist zu-
rück (ab acht J.), 15 Uhr; „Themba – Das Spiel
seines Lebens“ (ab zwölf J.), 17 Uhr; Abendfilme:
„Fasten auf Italienisch“, 19 Uhr; „Howl – Das Ge-
heul“, 21 Uhr.

Die coolste Bande ist zurück (ab acht J.), 15 Uhr;
„Themba – Das Spiel seines Lebens“ (ab zwölf
J.), 17 Uhr; Abendfilme: „Fasten auf Italienisch“,
19 Uhr; „Howl – Das Geheul“, 21 Uhr; Ü 30 Party
mit DJ Thomas & DJ Team.
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung Aquarelle
– Skulpturen – Glasbilder von F. Seiz, G. Werme-
scher, V. Gaiser, 9-19 Uhr.

Sonntag, 13. März:

Vereine/Organisationen
Briefmarkensammler-Verein: 10 Uhr, Schlacht-
huas-Gaststätte, Tauschtreffen.
Ostereier und Kunsthandwerkermarkt: 11-17
Uhr, Künkelinhalle.
Sudetendeutsche Landsmannschaft: 14.30
Uhr, Schlachthof-Gaststätte, Heimatnachmittag.
NaturFreunde-Mountainbiker: 10 Uhr ab „Bikes
n’ Boards“, Rosenstr./An der Mauer 1.

Soziale Dienste
Elternschule Frauenklinik: Babymassage, Er-
ziehungsberatung, � 6 05 98 74.
DRK: Mobile Soziale Dienste, � 7 53 58.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-22 Uhr; Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Soziale Dienste
Elternschule Frauenklinik: Erste Hilfe bei Klein-
kindern, Psychomotorik, Encouraging-Training
für Eltern, Massage für Mutter und Toch-
ter,� 25 59 40.
DRK: Mobile Soziale Dienste, Lortzingstr. 48, �
7 53 58.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, Ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
Lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Kunstverein Jahresausstellung „Zuckerspur ins
Licht“, 10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 10-12 Uhr und 14-
17 Uhr.
Theatro Zanni im Röhm, Weilerstraße 6: Gast-
spiel THEATER 360 GRAD „Einer wie ich würde
mich vom Springen auch nicht abhalten“ von
Reto Finger, 20.15 Uhr; Einlass: 19.30 Uhr.
Manufaktur: Kino für Kids: „Vorstadtkrokodile 2 –

Samstag, 12. März:

Vereine/Organisationen
NaturFreunde Schorndorf: 10.45 Uhr, Bahnhof
Schorndorf, Fahrt nach Kornwestheim/Ludwigs-
burg, Teilnahme an der Menschenkette gegen
Atomenergie.
Schorndorfer Ostereier und Kunsthandwerk-
ermarkt: 12-18 Uhr, Künkelinhalle.
Kinderbedarfsbörse: 15-17 Uhr, SV-Gemeinde-
zentrum, Gmünder Straße 70.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Kinderbetreuung: 10-14 Uhr, 2. Obergeschoss.
(letzter Samstag im Monat).
Kinderschutzbund: anonymes Kinder-/Jugend-
Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; Pfiffikus-Kleiderladen: 10-12 Uhr
(nur Verkauf) � 88 77 10.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke � 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Hackius � 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-13 Uhr.

Heute in Schorndorf
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